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K 0184/2019 (DDI) 

Kleine Anfrage Stephanie Ritschard (SVP, Riedholz): Sturz aus dem 2. Stockwerk 

trotz Unterbringung in einem Isolationszimmer/Interventionszimmer der KJPK. Wie 

ist das möglich? (11.09.2019)  

 

Eine jugendliche Patientin wurde trotz Unterbringung in einem Isolationszimmer/Inter-

ventionszimmer schwerverletzt auf der Wiese der Kinder- und Jugendpsychiatrie in Solothurn 

gefunden. 

Der interdisziplinäre Rapport (IDR) des Tages fand nicht wie gewohnt in den Sitzungsräumen, 

sondern wegen anhaltender Personalengpässe in der Küche einer der Stationen statt. Wäh-

rend der Sitzung wurden die 5-6 Teilnehmer wiederholt durch die junge Patientin aus dem 

Isolationszimmer/Interventionszimmer via Telefonanrufe unterbrochen. Durch den Personal-

mangel hatten die Sitzungsteilnehmer selbst Sorge für ihre Betreuung zu tragen. Kurz nach 

12 Uhr war die Sitzung beendet, da die Küche für das Mittagessen der Kinder und Jugendli-

chen freigegeben werden musste.  

Das Personal auf dem Weg zum Mittagessen fand die junge Patientin auf der Wiese, vor dem 

Trakt unterhalb des Zimmers liegend. Das Isolationszimmer/Interventionszimmer befindet sich 

im 2. Stockwerk mit einer Sturzhöhe von etwa 6 m.  

Die Ambulanz wurde nach dem Fund sofort alarmiert. Die Rega war angeblich vor Ort. 

 

Der Regierungsrat wird gebeten folgende Fragen zu beantworten: 

1. Wie ist es möglich, dass eine junge Patientin aus dem Fenster gestürzt ist, trotz Unterbrin-

gung im Standard eines Isolationszimmers/Interventionszimmers? 

2. Wie ist es der Patientin gelungen, das Fensterschloss zu öffnen? 

3. Wurde das Fenster nicht korrekt verschlossen?  

4. Wurde die Polizei und die Staatsanwaltschaft eingeschaltet? 

5. Wurde die Patientin selbst vernommen, um die Entweichung und den Fenstersturz lücken-

los rekonstruieren zu können? 

6. Sind die Beteiligten Kindseltern und Mitarbeiter von einem CARE Team betreut worden? 

Existiert ein solches in der KJPK und oder ist es einsatzfähig für solche Vorkommnisse? 

7. Sind die länger anhaltenden Personalengpässe in der KJPK dem RR bekannt? 

8. Ist dem Regierungsrat bekannt, dass in der KJPK seit Spätsommer 2019 kein fallführendes 

Personal mehr vorhanden ist? 

9. Wie erklärt man sich die Kündigungen des Leitenden Arztes plus sämtlicher drei Psycholo-

ginnen der KJPD innert kürzester Zeit? 

10. Wie erklärt man sich, dass ehemalige Praktikanten als Stv. Stationsleitungen eingesetzt 

werden, ohne eine entsprechende Kaderausbildung absolviert zu haben? 

11. Seit etwa 5 Jahren ist praktisch kein mittleres Kader mehr in Kontinuität in der Führung 

der Klinik tätig.  

12. Ist die ärztliche Versorgung der KJPK jederzeit gewährleistet? 

 

Begründung 11.09.2019: Im Vorstosstext enthalten. 
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